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(Uciicrc grosse Erfolge auf den Inseln IUobn u
.

vesel
9000 Mann gefangen - Das russische Linienschiff „Slava " in Brand geschossen.Starke Angriffe der Franzosen blutig abgewiesen.

Das amerikanische Muster.Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 19. Okt . (Amtlich ) .

vom westliche» Kriegsschauplatz»
%vont Ses Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprecht von Bayern
D >e artilleristische Kampftätigkeit in Flandern erreichtegestern wieder an der K ü st c zwischen G s e r und L h s nros ; cStärke . Besonders heftig war das Feuer am Houthoalst erWalde , bei P a s s ch e n d a e I e und zwischen G h e l u v e l t«od Zandvoorde .

Front des deutschen Kronprinzen .
Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern Mittag abdie Artillerieschlacht nordöstlich von Soissons wieder zu vollerHohe an und tobt seitdem bei gewaltigem Munitionseinsatz fastununterbrochen . Morgens drangen bei Bauxaillon , abendsan der ganzen Front bis Brahe nach Trommelfeuer starkefranzösische Abteilungen zn Erkundungsstöften vor ; in örtlichenKämpfe « wurde der Feind « b e r a l l z u r ü ck g ew o r se u . DieRachbllrabschnitte und das Rückengelände der Kampffront lagenunter sehr starkem Störungsseuer , das von uns kräftigerwidert wurde .

Im Ost teil des Chemin des Domes griffen dieFran zosen dreimal unsere Stellungen nördlich der Mühledvn B a u e l e x c an ; sie wurden blutig abgewiesen .* *
Bei den anderen Armeen schränkte Regen und Nebel die Gc-fechtstätigkeit ein.
Unsere Gegner verlornen gestern

12 Flugzeuge,
darunter 6 aus einem Geschwader , das auf Roulers undJngelmünster mit beträchtlichem Häuserschaden Bombenabgeworfen hatte .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz»
. .. Unter Befehl des Generalleutnants von Estorff er-kämpften unsere Truppen , in Booten und ans dem Steindammdurch den kleinen Sund übergehend , das W e st u f e r derIn > e l Mohn .
r sch u ellen Vordringen wurden die Russen , wosie Widerstand leisteten , überrannt ; bis zum Mittag war dieganze ^ nsel in unserem Besitz . Von Norden und

in bahnbrechender deutscher Volks-
Wirtschaftler .

(Zum 100. Geburtstag Wilhelm Roschers am 21 . Oktober .)
, hLiHeln - Roscher , dessen Geburtstag sich am 21. dieses Mo -s zum 100 . Male jöfjrt . nnuß zweifellos als &.mc >der .S3pg« tn -« f Uiciemer : volkswirtschaftlichen Forschung in Teutschland^ trachtet weiden . Cr war der jüngste Sohn deZ MinisreiialratesM Hanntzderschtt : Fnstizmimsterimn August Roscher, imd seinei anAbciene Begabung für nationalökon iniische Fragen ließ. wie eine '

Wittdywng in der „Dsutschm Juristen - Zeitung "
vcn f>«her Jugend an ohne Schlvanken auf das erstrebtelosgehen . Im Jahre 1843 , also im Alter von nur 26 Iah *gab Wilhelm Roscher bereits seinen „ Grundriß zu Vor -fingert udei die Staatswirtschaft nach geschichtlicher Metbode "eme Arbeit , die bahnbrechend wirkte und bis auf den he" -Tag , das kann inan wohl bchaupten , zu den wich-

^ nfi][t'3öc" des volkswirtschaftlichen ' Unterrichts ingehört . Das Neue in 'diesem Gnmhr :ß ' war , wie^ er unserer Motzten lebende ! » Nationalökonomen Lujo Bren -schrieb, das? Roscher an die stelle der Erforschung
. .M ' pxtiif des wirtschaftlichen .Egoisnms , der Lehre ,StiiSkVJt ^ m ^ Incn

. - l ' ch werden , die Frage nach den Entwich"' t<> ^ ^ 5?. Wirtichaitslebens der Völker sehte. Roscher
t ntft Vv 0ll l - Nationalökonomie sehr weit , was nicht

^ .Zustand Mrückzufiibren War . daß er selbst ein' ^ e^ cht tatte
^ ^ ^ l

'
ches und juristische ) StMuni

nhi zuerst in Göttingen und dann , v 'in 1848 ab ,erftetp t ^ rscher und
^Lchrer tätig , und sein : Vorlesungenla^e^ , ans anderen Ländern an . Wie

Süden eingreisende Landungsabteilungen der Marine unddie Geschütze unserer Schiffe trugen zu dem schnellen Erfolgewesentlich bei .

Zwei russische Jllfauterie-Regimeuter in
Stärke von 5000 Mann wurden gefangen ;
die Beute ist beträchtlich .

Aus Oesel und Mohn find ein Division s - unddrei Brigade st äbe in unsere Hand gefallen .
Unsere Seestreitkräfte hatten in den Gewässern umM o h n mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegsschiffen . Dasrussische Linienschiff „Slava " (13 5W Tonnen ) wurde inBrand geschossen und ist dann zwischen Mohn und der Nach -barinsel Schildau gesunken .
Land - und Marineflieger hielten die Führung über den Ver -bleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet : mit Bombenabwurfund Maschinengewehrfeuer griffen sie auf Land und See denFeind oftmals mit erkannter Wirkung an .

*
An der russisch-rumänischen Landfront und auf dem

Mazedonischen Kriegsschauplatz
keine besonderen Ereignisse .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorfs .

Grotze N - Boots - Erfolgeim Mittelmeer.
Ueber 40000 versenkt.

WTB . Berlin , 18. Okt . (Amtlich .) Unermüdlich Tag und
Nacht tätig erzielten deutsche und österreichisch-ungarische Unter -
seeboote im Mittclmeer neue große Erfolge . 13 Dampferund 4 Segler mit über 4g 000 B . R . T . wurden versenkt . Im
besonderen wurden die Transporte nach Italien
empfindlich getroffen . Ein Unterseeboot vernichteteallein vier nach italienischen Häsen bestimmte Schleppdampfermit rund 15 000 Tonnen Kohlen . Unter den versenkten Schiffenwaren die bewaffneten englischen Dampfer „Iriston " (3221
Tonnen ) , „Sanwon " (3689 Tonnen ) und „Kirriemoor " (3296
Tonnen ) und die griechischen , im Dienste der Entente fahrenden
Dampfer „Nicolaos Ronsfos " (2421 Tonnen ) und „Constantinos
Embirifos " (2611 Tonnen ) .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .

% Sn seiner Antwort auf die Papstnote hat PresidentWilson , obwohl er selbst nur als Marionette der amerikani -schen Trustmagnaten auf dem Präsidentenstuhl sitzt , wieder ein¬mal die höchsten Töne der politischen Weisheit und Moral anac -schlagen . Er verlangt bekanntlich als Vorbedingung jeder Frie -densaklion und Friedenskonferenz die DemokratisierungDeutschlands in dem Sinne , daß zunächst einmal dösKaisertum der Hohenzollern entfernt und Teutschland nach demVorbild der „westlichen Demokratien " republikanisiert werdenmüsse .
Bei der einmütigen Zurückweisung der amerikanischen Ein -Mischung hat die deutsche Presse bereits jenes „Vorbild der west¬lichen Demokratien " unter die Lupe genommen . E .s ist ausge -sprachen worden , daß wohl niemand in Teutschland , bis in dieReihen der äußersten Linken hinein , den Wunsch hat und habenkann , etwa Zustände noch dem Muster der durch und durch kor -rumpierten französischen Republik zu bekommen , derenPräsident , nebenbei erwähnt , mit der rücksichtslosesten autv -kratischen Machtvollkommenheit regiert , die man sich denken kannund . zuletzt noch vor wenigen Wochen, es mit meisterhaftem Ge -schick verstanden hat . Ministerkonseils aus seinen Kreaturen zu -smnimenznsetzSn , die die Kammer immer wieder lediglich mitRücksicht auf die „heilige Einigkeit " der inneren Front und inder Hoffnung auf den nunmehr doch in naher Aussicht stehenden„Endsieg " sich gefallen zu lassen pflegt . Noch weniger lockt dasenglische Beispiel , wo Lloyd George erst recht eine ansge -sprachen diktatorische Gewalt besitzt und wo das

'
Parlament inseiner , im wesentlichen doch geburts - und geld -aristokratischen ,Zusammensetzung den Krieg zu einer beispiellosen sozmssen undwirtschaftlichen Revolution von oben benutzt - hat .

Am allerwenigsten aber kann uns das amerikanischeMuster und die Logik imponieren , mit der es uns durch denPräsidenten Wilson angepriesen worden ist. Herr Wilson undseine Helfershelfer behaupten immer und immer wieder , derdeutsche Kaiser und der „Kaiserismus " seien schuld an dem Aus -brach des blutigen Völkerkrieges . Wenn es noch eines Gegen -beweises bedurst hätte , so hätte der Suchomlinaw -Prozeß inPetersburg zur rechten Zeit dargetan , wo die wahrhaft Schul -digen an dem ungeheuerlichen Verbrechen dieses Krieges zilsuchen sind . Wobei man , nebenher , doch auch wohl daran er -innern darf , daß auch Herr Wilson selber durch die jahrelange ,allen Gesetzen der Neutralität hohnsprechende Waffen - undMunitionslieferung an unsere Feinde sein redlich Teil zur V e r -l ä n g e r u n g des Völkermordes beigetragen hat .Das nächstbeliebte Schlagwort ist das von der „v e r a n t -
Wortungslosen Regierung "

, unter deren Herrschaftdas deutsche Volk seufze . Dabei hat Herr Wilson selber alsPräsident der Vereinigten Staaten weitgehendere diktatorischeVollmachten als irgend ein Herrscher Europas , Vollmachten ,

" St « a ! • I , . ' m -ch Fuiften nnd spätere baden ,
'" lg «f' titt * TOnfi, W « ™ -rchufer gewesen . Besondere Be¬rts keiner if̂ Ä ' W ' rkiamkeit auch für die Juristen , beieinet inner Vorganger die Notoendi ^ t erfinnte , daß

der Jurist auch durch vo>lkswi : ischastliche Studien ' vorgebildetweiden müsse . In einem Vorwort , das er im Jahre ] 8G2 gaiDankwardts „Nc . tionalökonomisch - z>ivilistischen Studien " schweb ,äußert ? er sich hierüber : „Selbst der Icharfsinnigste Jurist mutz,um Wahrhast inielich zu fein , die menschlichen Verhältnisse , dieer als Aittx *tt im friedlichen Streite verteidigen , als Richten aufunanfechtbare Weise feststellen soll , auch praktisch kennen , d . h.in ihrem Hervorgehen aus menschlichen Bedürfnissen und inihrer Rückwirkung auf menschliches WoHl und Wehe .
" Aus die -

sein Gedankengang heraus regte Roscher Bereit ? im , zweiter .Jahre seiner Leipziger Tätigkeit . 1849 , die Ausdehnung derersten juristischen Pi iisirna auf Volkswirtschaft Ott, und die säch¬sische Negieiung sorgte auch dafür , daß von nun ab zu den juristi -
scheu Prüfungen auch Volkswirtschaftler beigezogen wurden .Bei Roschers stiudig steigendem Ruhm konnte es nicht anRuftn an andere Universitäten fehlen . Unter anderen suchtendie Universitäten vcn München . Wien und Berlin ihn zn Q/etam -nen . doch seine außerordentliche Treue Leipzig gegenüber ließihn den chrenreUsten

'
Antrag . ablshyen . >Jn Leipz -g fesseltenihn besonders die . vielseitigen Beziehungen zwischen Wissen -schoft, Buchhandel , ' Warenhandel , Beanitentum und Musik . Erstals Emundsiebzigjahriger . 1M9 . gab Roscher seine großen , be»zahlten V-nlesungen auf , doch hielt er auch nachher noch unent -gelKiche Vcrle ' uugen , und bei einer seiner letzten über die Gc -schichte der politischen und sozialen Theorien waren noch mehrals 200 Zuhörer anwesend . Kurz nach dieser Vorlesung wurdect durch den Tod abberufen , so daß sein ganzes Leben eine fastununterbrochene Linie von Forschung nnd Lehrtätigkeit war .

Kunst, Wissenschaft und Literatur.
D Emil Pirchan -Ausstellung im Karlsruher Kunstgewerbe -

museum . Die Eniil Pirchan -Ausstellung . durch die uns dt«Direktion des Kunstgewerbemuseums eine Uebersicht über daskünstlerische Schaffen eines unsqrer bestgenannten graphischenKünstlers gibt , geht am kommenden Sonntaa ihrem Ende ent -gegen . Pirchans Schwarz -Weitz -Arbeiten . seine Bü b̂nenbilder .

vor allem aber seine charakteristischen mit ungebrochenen Farbenkonrponiqrte Reklamenentwürfe werden sicher großem Interessebegegnen . Der Künstler , der in München als Lehrer tätig ist .zeigt uns an aufliegenden Schülerarbeiten auch die Art seinempädagogischen Tätigkeit . Neben '
seinem reichen Vorbildermaterialaus allen Gebieten des Kunstgeweribes , das mehr 'wie bisher vonFortbildungs - , Gewerbe - und Mittelschulen und sonstigenInteressenten in Anspruch genommen werden sollte , gibt dasKunstgewerbemuseum mit dieser Ausßellung reiche Anregungund Förderung in künstlerischer Hinsicht . Es wäre ein dank -bares Unternehmen , wenn Handelsschulen und kaufmännischeVereine in ihren Studienplänen das Gebiet der künstlerischenI Reklame - nnd Packung dem großen , praktischen Wert entsprechendmehr würdigen wollten . Die bedeutsame Rolle , die dem wirk -samen Plakat und der geschmackvollen Worenpackung im kom-nicnden Wirtschaftskampf zufällt , wäre Grund genug zu ein -gehendem Studium mit dieser Frage . Deshalb ist wohl die An -

regung am -Platze , daß neben Künstlern und Kunstfreunden auchnoch weitere in Frage kommende Kreise aus der AusstellungStutzen MAhen .
St Klnvirr -Abend Ellp Fiev . Elly Ney hat sich gestern nichtgleicherweise als ganz große Pianistin gezeigt . Sie reicht mitihrer glänzenden Technik an Backhaus heran , dessen vollendeteSelbstbeherrschung und abgeklärte Ruhe ihr allerdings noch nichtin selben ! Maße zu Gebote stehen . Elly Ney spielte die > chro-

matifche Fantasie nnd Fuge von Bach nnd Beethovens op . III .aber Jo rühmenswert auch die glänzende technische Durchführungwar, - die geistige Auffassung der berden Werke hielt ihr nichtstand . . Daß .ihr Bach- und Beethovenspiel nicht durchweg be-
friedigte rühtt wohl auch daher , daß sie auf Nebendinae zu viel
Bedacht hat . sie zu sorgsam behandelt , so daß der einheitliche großeZug . des Ganzen darunter leidet . Ihrem Beethovenvortraamerkt man ein zu eifriges Bestreben an , immer aus der sicherenMittelstraße zu bleiben . Schnn -ann brachte Elly Ney kindlicheinfach , und nur der Musiker weiß - es , wieviel pianistischesRaffinement solche Einfachheit erzeugen Hilst, was es Beispiels -

loeisc heißen will , die Träumerei in diesem zarten , schlichten und^ och so eindringlichen Pianissimo vorzutragen . In d£t Lyri ?
OnPv>hstTS Ter?+e+ f; c ibr Test ? wohl unerreicht da .



denen allein es zu danken ist, £>aijj er und seine Hintermänner
das amerikanische Volk in den Krieg hineinzuhetzen vermochten,
ohne dc-H die Ehre und die Lebensinteressen dieses Volkes irgend -
wie bedrcht gewesen sind , lediglich zu dem Ende, wenn irgend
«täglich doch noch die in das Kriegsgeschäft gesteckten Milliarden
der amerikanischen Kriegs -GroWeseranten in retten .

Daneben muß aber vor allen Dingen immer u«nd immer
wieder festgestellt werden, dag in Amerika ja überhaupt
keine Demokratie regiert , sondern lediglich eine kleine
Pluto kratihche Schicht , die unter dem Schein demokratischer
Formen , ohne die leisesten Ansätze einer sozialpolitischen Gesetz-

gebürtig , wie sie bekanntlich in dem angeblich autokratischen
Deuts<Aand mustergültig ausgebildet ist, die Aermsten der Armen
erbarmungslos ausbeutet , 1% Millionen Kinder unter 15 Jahren
in Bergwerken und Fabriken arbeiten laßt und den Arbeiter ,
wenn er invalid oder alt geworden, einfach auf die Straße setzt.

Einer der angesehensten und drüben wissenschaftlich aner -

kanntesten amerikanischen Schriftsteller hat denn auch einmal
das harte Urteil über Amerika gefällt : „Zu allen Zeiten der Ge-

schichte unseres Landes haben unsaubere , um nicht zu
sagen verderbte Einflüsse seine Geschicke be -

stimmt : von dem Erlaß von Gesetzen bis zur Handhabung des
Gerichtsverfahrens . . . . Wir sind zu einer der schlechte st
geleiteten und äußerem Zwang am meisten
unterworfenen Regierun gen der ganzen zivili -

sierten Welt geworden .
" Und derselbe Schriftsteller hat

diesem Eingeständnis das Muster Preuße n -D e u t sch -
l a n d s gegenübergestellt, dessen Herrscher stets bestrebt ge-
Wesen seien , sich in der organischen Entwicklung des Regierungs¬
systems auf den Rat wissenschaftlich gebildeter Fachmänner zu
vor '^sscn und die denn auch den Erfolg gehabt hätten , eine
größere Vollkommenheit seiner Berwaltungs -

Organisation zu erreichen, als irgend ein anderer
Staat Europas . „Deutschlands VerwaltmWssystem ist
zum Vorbild einer zentralisierten Zivilverwaltuna geworden.
Die Selbstverwaltung in Prenßen zumal ist gegen die be¬
ständige Einmischung der Zentralbehörden sehr viel besser ge-

schützt als in Frankreich, und geradezu ein Musterbeispiel."

Man braucht nur noch hinzuzufügen , «daß dieser Schrift -
steller , der so rücksichtslos die schlechte und korrumpierte ameri -

konische Verwaltung zugegeben und ihr in so anerkennender
Weise die p r e u ß i s ch-d e u t s ch e n Verhältnisse gegenüberge-

stellt hat , niemand anders ist , als Herr Wilson
s e l b st, der einst Geschichte gelehrt hat , während er sie heilte
macht und — fälscht !

Mit derselben einmütigen Entschiedenheit, mit der das
deutsche Volk in allen seinen Teilen und Vertretungen die Ein¬
mischung Wilsons in innere deutsche Dinge zurückgewiesen hat.
bedankt man sich in Deutschland für das „amerikanische
Muster ",

Ans dem Reich.
Die Gestaltung des ReichstoirtschaftSamtS.

* Die IeAen "Entscheidungen über die Gestaltung des
Reichs Wirtschaftsamts und die damit üu Zusammen -

hang stehenden Ernennungen für die neuen Stellen sind noch
nicht getroffen . Als feststehend da-rf laut „Franks . Ztg .

"

nur -Angenommen werden , daß zum Unterftoatssekretär der
sozialpolitischenAbteilung dar Direktor im Reichsamt des Innern
Caspar ausersehen ist. Diese Abteilung wird sich in Kvel
Unterabteilungen gliedern , deren eine dem Unterstaatssekvetar
unmittelbar untersteht, ^ wahrend an die Spitze der andern ein
Direktor .tritt . Diesqr Posten wird dem Mitglied der Zentrums -

pmtei des Reichstags , Giesberts . übertragen werden . Für
die handelspolitische Abteilung konnten noch keine endgültigen
Entschlüsse gefaßt werden, weil die Frage der Eingliederung
noch ungeklärt ist . Es hängt dies damit zusammen , daß der
ReimsLommissar für Übergangswirtschaft Senator Sthamer
sich zurzeit auf Dienstreisen in Belgien befindet. Erst nach seiner
Rückkehr werden die Entscheidungen über die einzurichtenden
Abteilungen und über die Ernennungen des UnteridaatAsekretärs
und der Direktoren erfolgen .

Die verschleppten Elsaß -Lothringer .
* Berlin , 19. Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeituna "

schreibt über die verschleppten Elsaß-Lothringer : In der Presse
wird eine „Offene Anfrage an die Reichs- und Landtagsabge -
ordneten" veröffentlicht, die sich mit dem Schicksal dar nach
Frankreich verschleppten Elsaß -Lothxin ger
befaßt . Im Zusammenhang damit werden die schärfsten Ver»
geltungsmaßvegeln zur Erzielung ihrer Freilassung gefordert .

Die deutsche Regie « ung hat das Schicksal der ver-
schleppten Elsaß-Lothringer unausgesetzt im Auge gebabt und ist
ji . :t ollem Nachdruck für ihre Befreiung eingetreten . In der Tat
ist auch zum Teil unter dem Druck scharfer Bergeltungs -
niaßnachmen erreicht worden, daß die Frauen und Kinder ,
j .noie die männlichen Personen unter 17 und über 55 Jahren ,
I .weit sie interniert waren und zurückzukehren wünschten, in die
Heimat entlassen worden sind. Diejenigen Fälle , in denen
Elsaß -Lothringern im Widerspruch mit den getroffenen Verein-
larungen die Rückkehr versagt wird , sind von der deutschen Re-
rieruttg verfolgt worden und werden nötigenfalls zum Gegen»
stand weiterer Vergeltungsmaßregeln gemacht werden . Der
Wunsch , auch die Befreiung der von Frankreich zurückgehaltenen
wehrfähigen Elsaß -Lothringer z-u erlangen , hat sich
leider bisher nicht verwirklichen lassen , weil unsere Segner
l . inndsätzlich alle wehrfähigen Deutschen interniert haben oder
i .

' nen die Ausreiseerlaubnis verweigern und hiervon trotz aller
deutscher Gegenmaßnahmen nicht abgehen wollen. Die Be-
üiühungen , diesen Opfern des Krieges gleichfalls die Möglichkeit
der Rückkehr in die Heimat zu vc^schaffm , werden von der
deutschon Regierung andauernd fortgesetzt . Verhandlungen
.'hierüber sind noch -im Gonge . Ein günstiges Ergebnis würde
st lbstvel ständlich auch den Elsaß-Lothringern zugute kommen.

Ihr Chopinspiel ist solch auserlesene Kunst, daß es fich beinah«
nicht schickt , darüber ein Wort zu verlieren. Sie hott bei Chopin
die letzten Pianissimowirkungen aus dem Instrument : sie ver-

schmähet nicht die glänzende Spielfreudigkeit feuriger Brovour ,
ober sie verfällt nie in seelenlose Aeußerlichkeit.

* ftrout -Hochichiilkurse der 6 . Armee. In je drei Vorträgen
werden die Vorstandsmitglieder des Deutschen Werkbundes.
T irektor Carl Ernst O st h a u s , Hagen und Professor Hugo
Eberhardt , Offenbach a . M . , ersterer über die kunstgewerb¬
lichen Prinzipien des Deutschen Werkbundes, letzterer über
^ erwundetenbesck »ästigung und das Bexussübungslazacett , bel
den Front -Hochschulkursen der 6. Armee sprechen .

$ Otlgemnlde und Handzeichuungen des 1». J «hrhmtb«rtS. Eine
schr beachtenswerte Versteigerung von OelaemAden und Handzeich -
numgen des 19. Jahrhunderts wird am 26. urck 27. Oktober in Ber l i n
stattfinden . Ueber die Werte , die zur Versteigerung gelangen und
unter denen sich Bilder von Wilhelm Trübner, Th. « lt, Boecklin ,
Brendel, Corinth, Courbet , Gebhardt , Habermann, Haider, Hirth, du
Freues, Jos . Israels , A . von Keller. Deubach, Marr, Vio%, M-eunie?,
Orlif, Pleuer , Ed . Schleich. Spitzwê Thedu » Uhde befinden , ist ein
reich illustrierter Katalog bei Karl Ernst Henriei , Berlin W . 35 .
erschienen, auf den wir auch an dieser Stelle besonserS aufmerksam
machen wollen.

Zur Richtigstellung .
' Die parteiamtliche Nationalliderale Korrespondenz schreibt :
Ein reichGauptstädtischss Blatt verbveitet die Nachricht , daß

die Vorsitzenden dex Mehrheitsparteien sotvie der Vorsitzende der
nationalliberalen Reichstagsfraktion von ihren Fraktionen be-

auftragt worden seien , dem Kanzler das Mißtrauen , ausz,u
Drechen. Soweit die nationakliberale Fraktion in
Betracht kommt, ist die Mitteilung in dieser Form unzutreffend .
Tatsache ist, daß in dex interfraktionellen Besprechung ein ge<
meinsamer Schritt der Parteien in der Kanzlerfrage angeregt
worden ist. Er kam jedoch nicht zur Ausführung , da das Zen
trum und die nationallibervle Fraktion sich ihre Stellung '
nähme vorbehielten . Die national !ibera-le Fraktion nahm
dann ihrerseits in einer Frcnkticnssitzung zu der KanAlersrage
Stellung und stellte eine volle Einmütigkeit ihrer Auffassung
fest. Da die Verhandlungen vertraulich waren , kam« über ihren

. Inhalt ejne Mitteilung nicht gemacht werden . Eine Auftrags ,
erteilung an den Vorsitzenden der Fraktion im Sinne der er>
wähnten Notiz ist jedoch nicht erfolgt .

(Die „Na^ionalzeitung " bringt gleichzeitig mit dieser „Rich
tigstellung " die Meidung von einer entschiedenen Absage der
national liberalen Reichst agsfrak/tion an den
Kanzler . So sehr man die Agitation dw Unabhängigen
Sozialdemokraten verurteile , also sich mit der Regierung in
Übereinstimmung befinde, so wenig halte man es für möglich ,
daß ein Mnzler im Amte verbleibe , der so wenig die Wirkung
und die Möglichkeiten politischer Vorgänge abzuschätzen wisse . —
Wir müssen , der „Nationalzeitung " die Verantwortung für diese
Aufsehen erregende Meldung überlassen. D . Schriftltg .)

Die sozlalistlscheu VerfaffungSantriige in der
bayerischen Sammer.

WTB . München , 18 . Okt. Der Finanzausschuß de« Kammer der

Abgeordneten beschäftigte fich heute mit 'den sozialistischen
Verfassungsanträgen betr . die Aufhebung der Kammer der

Reichsräte. die Aenderung des Landtagswahlrechts, den Ausbau der

Gesetzesinitiatwe des Landtages» die Einführung des einjährigen
Staatsvoranschlages, die Beseitigung aller St and osvorr echte der
Standes Herren, die Abschaffung und Aufhebung der Privilegien des

Königs, die Trennung von Kirche und Staat usw .
Abg. Dr. Süß he im (Sag .) begründete eingehend die Antrage

und ersuchte ihnen stattzugeben .
Ministerpräsident Graf H ertling gab auf die Anträge die fol¬

gende Erklärung ob : Die Staatsregierung hat es sich stets angelegen
fein lassen und betrachtet es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben, die

Gesetzgebung und tie Verwaltung den berechtigten Forderungen der

Zeit anzufassen. Unter diesem Gesichtspunkte ist auch, wie bereits in
der Kommer der Reichsräte angekündigt, ein Gesetzentwurf in Vor¬

bereitung, der die zeitgemäße Ausgestaltung und Zu -

sanlniensetzung der Kammer der Reichsräte anbahnen
soll. Der Gesetzentwurf wird in möglichster Bälde dem Landlage zu-

gehen . Jeder Antrag uind jeder Anregung, die .ruf einen den Zeitver-

Hältnissen und Zeitbedürfnissen Rechnung tragenden organischen Auf-
bau des Verfassungslebeins und der Gesetzgebung gerichtet find, wird
von der Staatsregieruing jederzeit einer eingehenden Würdigung und

ernster Prüfung unterzogen . Die sozialdemokratischen An -

träge jedoch, die der Kammer der Abgeordneten vorliegen, zielen
nach verschiedenen Richtungen auf eijte voll uze Umgestaltung! der ge-

schichtlich gewordenen und bewährten Grundlagen des bayerischen
Staates ab . Die Staatsregierung kann daher von diesen Anträgen,
soweit sie ein zusammengehöriges Ganzes darstellen , kein dem Staats -

rnteresse dienendes Mittel für den zeitgemäßen Ausbau der baheri-

scheu Verfassungsgesetzgebung erblicken und daher, ohne in nähere
Erörterungen einzutreten, an dieser Stelle nur ihren grundsätz¬
lich ablehnenden Standpunkt betonen . Einzelne An°

regnngen und Wünsche, die fich im Rahmen der bestehenden Verfassung
bewegen, werden 'dagegen , wenn sie bei verschiedenen Ressorts vorge-

bracht werden , seitens der Staatsregierung eime entsprechende sachliche
Würdigung finden.

Die Abgg. Giehrl (Ztr.), Dr . Hammerschmidt (lib .) und

Speck lZtr.) gaben Erklärungen ab, die sich im allgemeinen denen
des Ministerpräsidenten anschlössen. U . a . sprachen sie sich für die

Beibehaltung und die Erweiterung der Ersten Kammer aus .

Der Würzburger Parteitag .
) ( Berlin , 19. Okt. Zu dem Verlauf des sozialdemokra -

tischen Pairteitags m Würzburg meint das „Ver -
liner Tageblatt "

, die sozialdemokratische Fraktion werde von dem
Porteitag mit verstärktem Einfluß zurückkehren . Im „Vor -
wärt s " wird gesagt : Durch die auf dem Parteitag mit über -

wältigender Mehrheit angenommene Entschließung Lobe ist die
Taktik der SieichstagHfraktion für die nächste Zeit vorgezeichnet.
Wir charakterisieren den Sinn der Entschließung dahin , daß sie
in der Frage der Kreditbewilligung der Fraktion freie Hand läßt .

Zu Scheidemanns gestriger Rede sagt dex „Vor -
warts " unter der Ueberschrist „Praktischer Sozialismus " : Die
Rede über die nächsten Aufgaben der Partei war knapp , fesselnd ,
im Aufbau sich steigend und >ritz den Parteitag zu stürmischem
Beifall hin . Mit eindringlicher Klarheit ist uns die Tatsache
ins Bewußtsein gebracht worden , daß w -r jetzt den Kanipf mit
die politische Macht, wie ihn einst unsere Theoretiker verstanden,
nicht nur mehr vovbereiten, sondern zu führen haben, daß WU
mitten in ihm drin und unmittelbar vor feiner Entscheidung
stehen .

Ans dem Grotzherzogt»««.
Mannheim, 19 . Okt. Wegen unerhörten Kriegswuchers

ist der Zigarrenhändler Paul E. Fried enberger hiev verhaftet
worden. Er hatte seine Zigaretten wert über die Banderolengrenze
vertauft. Einan Feldwebel z . B. wurden von Friedenbetger für Zi-

garcetten mit der iX -Banderole , die bis 18 M pro Mille geht, 50 M ab*

genommen . In anderen Fällen verkaufte den Verhärtete 1000 Stück
3-Pfennio -Zigaoetten, Banderole IL , für 60 Jt und 1003 Stück S-Pfg .-

Zigaretten, Banderole 1D, für 80 M . Twtzdem Friedenberger keine

Genehmigung zum Gro>h>handel hatte, verkaufte er auch große Posten
Zigarren cm auswärtige Aufkäufer weiter. Sein Liger wurde sofort
bcichkPNlchmt . Außerdem wird die Steuerbehörde wegen Steuer ^

Hinterziehung beim Berkauf der Zigaretten in das Verfahren ein»

greifen.
Q Schwetziage «, 19. Okt. La»cktagsabg . und Gemeinderat August

N e u h a u s hat der Stadtgemeinde den Betrag von 6000 M für eine

„Hubert a-N euhau s -S tiftung " überwiesen̂ deren Zinfen für
Kinder der städt . Kindersthule und !>eS Kindergartens alljährlich zur
WeHnachtsibescheruiig VeLwendung finden sollen .

Heidelberg , 19. Okt. Bei der hier abgehaltenen Heibsttagung
der evangel . Konferenz hielt an Stelle des durch Krankheit
verhinderten Lic . E. Hirsch Herr Lic . Braun in Neckargemünd einen

Vortrag Mer Theologisches und Biographischesüber Luther. Er zeigte
darin, wie HauSraths Luther das Theologische zurückstelle und daS

Bioyva^ lsche bevorzuge , dagegen Demfle nur das Theologische be-

handle. Der Redner zeigte, worin u-nd warm sich Luther von der alten
Kirche trennte und wie seine Theologie auch heute noch für die evangel.
Kioche Geltung beanspruche. Dann tzab der Vorsitzende StadtPfarrex
Wurth aus Bretten eine Übersicht über die Arbeiten und Aufgaben
der evangel. Konferenz. Die dringendsten seien augenblicklich die För-

derung des 1913 gegründeten, nun neu geformten Studienvereins , an
dessen Spitze Stadtpfarrer <Ä ö tz-Heidelberg steht. Wendet sich der
Melamdthonverein nur an die Schüler der Gymnasien, so habe der
evangel. Studienvereim alle evangelischen Mittelschüler im Auge, um
sie religiös-k:rchlich zu beeinflussen , damit die evangel. Kirche im staat-

lichen Leben nickst ganz in Rußland komme . Auch sollen tüchtige
Studenten der Theologie durch den Verein möglichst gefordert werden .
Die Versaminlung unterstützte einstmiunig diese Ausführungen.

■+■ Pforzheim, 19. Okt. Wegen zahlreicher K e kl erdieb stähle
fft von der Polizei der L?jahrige SSbenschmied OÄar Jung von hier
festgenommen wvrden. Be» den AeSeoviebstächlen hatte ex «8 haupt¬

sächlich auf LeSensmutei abgesehen , die ihm auch in reichlichen
in die Hände fielen.

£ 5 Triberg, 10. Okt. Der Bürgercmsschutz genehmigte
weiteren Kriegskredit von 100 000 M zum Zwecke der Gemeilche.
fürsorge für Kriegerfamilien. ferner 100 000 M zum Betrieb des stndt.
Lebensmittelgeschäfts und zur Beschaffung von Wintervorräten. Ten

meister de Pellegriui erhielt neben einer EehaltserhShung von 1009 M
in Anerkennung seiner außerordentlichen Arbeitsleistung m den ver.
flossenen drei Kriegsjahren eine einmalige Vergütung von 2000

Die siebente Kriegsanleihe.
Die Karlsruher Volksschule zeichnete zur 7. Kriegs,

anleihe 42 817 M.
• ® •

* Mannheim , 18 . Okt . Bei d-en hiesigen großen BanMst ».
tuten haben die Barzeichnungen die Höhe der 6. K r i e g s a n.
leihe erreicht . Auch die hiesigen Gesamtergebnisse dürste«
annähernd «das fileiche Reseultat bringen wie bei der 6. KriogZ.
onleihe .

Badcn -Ladt «, 18. Okt. Die Zeichnungsbetsiligung '
der siebenten Kriegsanleihe hat in unserer Stadt ein
glänzendes Resultat ergeben: es wuwden diesinrl 7 76 l 600 Ji
geseichnet , was gegenüber der sechsten Kriügsanleibe mit
7 589 300 JH ein Mehr von rund 172 000 JH bleutet . Di >e auf
sänitliche sieben Krics.sanleihen in Baden -Baden gezeichnet,
Summe stellt sick' nunmehr auf 42232 200 Ji

© Baden Bade », 16. Okt. Die Finna A . Batschärj ,
Zigarettenfabrik , G. »n . b. H . hier, zeichnete auf die 7. Kriegs-
anleihe 1 Million <M.

* Frciturg i . Br ., 18. Okt . Nach den vorläufigen FestliÄ-
lungen wmten bei den sieben Zeichnungsstellsn der Stadt Foei»
birig (?! c-ichebc !nknebenstelle Banken und Sparkasse ) insgesamt
44 Mllienen Jt für die 7 . Kneasanleihe ge ;eichn .'t gegen 43
Millionen Jl bei der 6. und 38 Millionen M bei der 5 . Kriegsan¬
leihe . Das endgültige Ergebnis folgt spät??.

Ans »er Residenz.
* Karlsruhe , den IS. Oktober 1917.

= 3 Restrniation ^ Juliläum . Ter Evang . Kirchengemein?«-
«rat gibt bekannt : Wogen des Krieges muß leider toxi einer
eigentlichen Ncfcimationsjubelfeier für dieses Jahr abgeiehe
und das Fest auf die ArikÄenszeit verschoben werden. Dageiir
wird am 31. Cktcfcer in allen Kirchen unserer Stadt am Vor
mittag eine Feier stattfinden , an ber sich die gesamte ? (tf
jugend aller Schulen und Klassen beteiligen wird .^ Am Nacbmit
tag desselben Taues um 3 Uhr findet in der Stadtkirche ei"

Fe st Versammlung statt , der Professor Grützmacber a,K
Münster einen Vertrag über Luthers Charakter halten wü»
Verschiletdene musikalische Gaben sind noch in Aussicht zenominien.
Die eigentliche Gemeindeseiier ist wie überall im badisck"^ -

Lande am Senntag den 4. November (Reform .rti ^nsfest)
Vormittage ^ottesdienste .

. — Wnhnacht ? gaben -„Mor ^enkvnzert" . Dasselbe' si
morgen Sc nn tag . den 21 . Oktober , zugunsten der Veri' ov-

gung der biölschen Truppen mit Weihnachtsgiben . um 11% t
vormittags im Museinnssaail statt mit eineni künstlerisch
wählten Viva ramm von hervorragend ausübender ^ ünstl-eis
Es ist zu wünschen , daß die „Liebesgabenspende" für unsere
ssrai Vrüider reich bedacht werde durch zahlreiche KouMtbe ^n
Karten sind M haben bis Ende der Woche in der Musik.V
Handlung Fr . Doert und am Sonntag , den 21 . Äs. "

ab 11 Uhr vormittags , an der Tageskaste im Museum.
— Kriegerheimstätten. In dem Bericht über den Äortrag

Herrn Damaschke wurde am Schluß erwähnt, daß am Mit
ein LandeSversick>erungK^ »t Baden des Bundes Rutscher B
reformer gegründet wurde. Es handelt sich hier natürlich nicht
ernen WerficherunigSverband, sondern um einen Landesverba
^ aden des Bundes deutscher Boden -Reformer .

— Ein Brand entstand gestern aibend S .1S Uhr auf noch u "

eklärte Weise in einem Hause der Scherrstvaße. Das Feuer, w
urch die Feuerwache geloscht wurde, verursachte nur unerheK-

Giebäudeschaden.
— Unerlaubte Schlachtung . Am 17 . l . MtS. erschwindelten

«zwei Metzger hier eine Kuh im Werte voll etwa 1300 Ji, schlecht
sie in der Nacht vom 17./18 . L Mts . in einer Wirtschaft in Beier
und verbrachten einen großen Teil des Fleisches in ein hiesiges ,
wo es beschlagnahmt wurde. Der im Beienheim vorgefundene
ds Fleisches wurde ebenfalls in polizeiliche Verwahrung genau
Einer der Täter ist verhaftet, der andere ging flüchtig .

— Unfall. Am Dienstag fiel einem Mar rer aus Daxlande»
einer Fabrik am Rhemhosen während der Arbeit ein Bulksn auf da

Kopf, wodurch er eine Gehirnerschütterungerlitt . Der Verletzte
Aufnahme im städt . Kramkenhaus .

— Ermittelt wurden durch die Schutzmannschrft mehrere
nen , welche in letzter Zeit im Wege des Fcich Handels

. . n umliegenden DtJichaften Milch bei Landsvlrten , teilweise uig
Ueberschreitung des Höchstpreises aufkauften . Käufer und VeriÄrŝ

gelangten zur Anzeige.
— Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus Hrgeaaul,

in der Nacht zum 17. l. M. das Verkaufshäuschen >ruf dem Schlo
erbrach und daraus Waren im Werte von 51 M entwendete und

wegen Diebstahls von der Staatsanwaltschaft Str .rßburg ^ ve '

wiÄ>, sowie eine Schlossersehefrau aus Buirweiler wegen Diebs

Mitteilungen ans der Zkarlsrnher StadtratSsitzn
vom t?» Oktober 1917 .

Beglückwünschungen . An Stelle des abwesenden OberibüqH

meisters hat der 1. Bürgermeister dem Geh . Kommerzienrat Dr. -

WÄH . Lorenz anläßlich der Vollendung seines 76. Lebensjahres
herzlichsten Glück- und Segenswünsche der Stadtverwaltung v

mittÄt. — Der Liederhalle Karlsruhe spricht der Stadtrat M i

7Sjahrigen Jubiläum herzliche Glückwünsche aus und dankt ihr zw.
"̂ir die Einladung zu deni aus diesem Anlaß am 20. ds . 3Ktsv

Uhr, im Konserthaus stattfindenden Kongert .
Dienstjubiläum. Die IHauPtlehrer Karl Bräuninger ^ ^

Karl Ruffler können in den nächsten Tagen auf eine 40ja^
Tätigkeit im basischen Schuldienst zurückblicken. Der Stadtrat ,p

ihnen aus diesem Anlaß herzlichen Glücktvunsch und auftichtrgen

für ihre in langen Jahren im Dienste der hiesigen Volksschule

leistete segensreiche Arbeit aus . ^
Herabsevung der K - rt- ffelpreise. Der Verkaufspreis

die vom Kommunaloerband (städt . Kartoffelamt) an die HaiMal

M liefernden Kartoffeln wird mit sofortiger Wirkung ^
- J auf 7 .20 für den Zentner frei Keller des

raucherS und mit Wirkung vom 22 . d. M . ab von S

auf S Pfg . für das Pfund im Kleinverlauf her «

gesetzt . Den vom Kartoffelamt in der Zwischenzeit (beste

Haushaltungen wird der Preisunterschied ohne besonderen S

riuÄeryütet. (Siehe auch die bereits ergangene Bekanntmachun «.)

Schülerzahl der hiesigen höheren Schule» . Räch ein«

Bürgermeisteramt aufgestellten Statistik werden :m Schulzahr 1»»

hesuckt (die in Klammern beigesetzten Zahlen geben die

vorhergegangenen Schrrljahres an) : das Gymnasium von 516 f

tie Goethe-Schule (Realgymnasium mit Gymnasmlabterlung) voll

(749^ die Humboldt -Schule (Realgymnasium) von 4ö9 (431) , d«e ~

reairschule von 669 (528) , die Realschule von 481 (447) ^chuto^

beiden Höheren Mädchenschulen (einschließlich Fortbildun gskbcrsse ^
ohne die Gynmasialabteilumg) von 1375 (1884). die B ?AnlH -» adt

der Höheren Mädchenschule — Lessing -Schule — von 141 (IIS ) '

rinnen . Bon den beiden Höheren Mädchenschulen besuchen dreW .

Schule ( einschließlich Foritbildungsklasse , aber ohne Gymnast̂ -

634 (508) , die Fichte^Schule 841 (881 ) SchilleriMK » .

t



Die Eroberung von Oesel.
WTB . Berlin, 19 . Okt. (Nicht amtlich.) Zu der Unter -

»Mrmng auf Oesel erfahren wir : Nachdem die Seestreitkräfte
bei Pammerort die ersten Truppen, an Land «gesetzt hatten ,
rodeten diese wenigen hundert Mann mit arc&er Beschleuni-
aiing nach Osten , um den Brückenkopf von Orissa zu
nel men , der den Damm Aach der Insel Mohn beherrscht und um
so 5ie auf Oese! besinnlichen Truppen abzuschneiden . Da ste ohne
Gi ' chütze vorgingen und die Russen bald die aroke Gefahr er-
fr nten . warfen sie sich ihnen mit großer Ueberlegenheit ent-
Qr ett, so daß die Radfahrer den Brückenkopf nicht halten konn¬
te ; . Sehr schlechtes Wetter verzögerte leider die Ausladung der
E >chätze bei Pammerort um einen kostbaren Tag . Es kam da>
t■: darauf an , daß die deutschen Seestreitkräfte so
tc ! ell wie möglich in dos K a s s a r W i ck vordrangen . um den
T . -uim bei Orissa unter Feuer nehmen zu können. Mit fieber-
f - er Arbeit machten sich sofort, nachdem Toffri niederge-

pst war , Minensucher und Torpedobote an die Arbeit , die
f. . rt noch Osten durch den Sund freizumachen.

Als nach getaner Arbeit die deutschen Torpsdobootsflottillen
si„ zum Durchbruch anschickten, empfinden sie in dem engen
Sund das wohlgezielte Schnellfeuer russischer Zerstörer . Die
Fahrrinne war nur wenige Meter breit . Endlich hatten die
barschen Flottillen die gefährliche Enge ohne Verluste passier!
inü ginnen nun mit hoher Fahrt dem Heinde ent -
fielen . Kaum jagten die ersten deutschen Granaten über das
Wa ' ser, als das Feuer der russischen Zerstörer unsicher zu werden
begann. Bald drehten sie ah und suchten mit östlichem Kurs
bei ihren Linienschiffen Schutz . Nock» einmal kam das Gefecht
zun ? Steden , als das russische Panzerkanonenboot „Chobry" in
den Kampf eingriff . Die deutschen Torpedoboote gingen mit
gr^ ter Fahrt so dicht an das Pcmgerkanonenboot heran , bis sie
c nrit ihren 10,5 Ztm .-Gci'chützen fassen konnten. Nachdem
. Cl abry " mehrere Volltreffer erhalten hatte , drehte er ab . Im
weiieren Verlauf wurde das russische Torpedoboot
„ st r o m" von uns genommen . Bei dem Versuch , es in
btv- Hafen einzuschleppen , kenterte es jedoch, da es stark be-
schädiÄ war .

Die Russen flüchteten nun in den großen Mohnsund , wohin
ihnen die deutschen Flottillen wegen der Minengefahr und wegen
der dort liegenden Grotzkampfschiffe nicht folgen konnten. Der
Zin 'ck jedoch war erreicht : Die Nordküste von Oesel war als Nach
schnblinie der Armee gesichert und eine Bedrohung der deutschen
M >fahrerabteilung bei Orissa durch die russische Flotte im
R " cken verhindert .

Nnsfische Darstellung der Borgänge bei Oesel.
0 Berlin , 18. Okt. Die „National -Zeitung " meldet von

dei russischen Grenze : „Nowoje Wremja " berichtet aus Nedal ,
dcch es den feindlichen Flottenstreitkräften gelungen ist . die russi¬
schen Einheiten durch das Kassar Wiek in den Mohnsund zurück-
zuwerfen und in den kleinen Sund einzudringen . Schwere
deutsche Kaliber haben Orrissar beschossen und
somit die einzige Rückzug slinievonOefelnachMohnund den : Festland unter Feuer genommen . Hier -
durch würde der Uebergang russischer Truppen über den kleinen
Sund schwer gehemmt. Schwere Verluste wurden unver¬
meidlich , da das deutsche Feuer in die dicht mit Menschen undMaterial besetzten Pontons kartätschte. Zahlreiches Material
versank unter dem feindlichen Feuer im Sund . Die russischenEinheiten waren gegenüber dem schweren feindlichen Artillerie -
feuer, das erstaunlich genau arbeitete, machtlos und mußtendie Deckung der Linie Orrissar -Mohn aufgeben . EinzelneTorpedozerstörer versuchten einen heroischen Anlauf gegen die
feindlichen Kräfte , im Schutze der Dunkelheit , es war ihnen je-
doch nicht möglich , an die feindlichen Großkampfschiff« heranzu¬kommen. Zwei T o rp e do b o ots z erstöre r der balti -
schen Flotte s i nd anscheinend gesunken , eindritter wird vermiht . Man vermutet , daß er ini der
Matzalbucht eingelaufen ist . da er schwer ha»»riert sein soll. Nurein Teil der Hauptstreitkräfte des baltischen Geschwaders ist aus
Hsfingfors ausgelaufen , die Mannschaften einiger anderer Ein¬heiten, die sich ausschließlich aus Maximalsten zusammensetzen ,weigerten sich, ihren bedrängten Brüdern zu Hilfe tat eilen . Aufdem Panzerkreuzer „Re publica " entstand eineMeuterei , so daß die Offiziere nach BältistÄort flüchtenmußten . Die Küstenverteidigungsanlagen in Pernau, Liu undHavsal wurden erneut von feindlichen Flugzeugaeschlwadernund
Luftschiffen angegriffen und mit zahlreichen Bomben belegt.

Tie Seegefechte i« der Ostsee.
WTB . Berlin , 19. Okt. (Amtlich .) Nach Niederkämpfungder Batterien auf Werder und Mohn am 18. Oktober durch die

Linienschiffe und Kreuzer der Flotte wurde in weiterem zielbe»
wüßtem Zusammenarbeiten mit dem Heere die Insel Mohngenommen . Teile unserer leichten Seestreitkräfte unter-
stützten dabei den Uebergang über den Kleinen Sund im Norden.Bei den Kämpfen im Mohnsund hat eines unserer
Linienschiffe das russische Linienschiff „Slava " durchTreffer in der Wasserlinie so schwer beschädigt, daß es auf
flachem Wasser nordwestlich der Insel Schildan auf Grund
gesetzt wurde . Gleichzeitig wnrde ein rufsischer Tor -
Pcdobootszerstörer vernichtet . Der Rest der feind -
liche» Flotte befindet sich auf weiterem Rückzüge nach Norden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

. Das von unseren Seestreitkräften vernichtete russischeLrmensMff „S l a v a " ist 1903 vom Stapel gelaufen . Es ist aufoer Baltischen Werst in Petersburg gebaut worden . Es hatteeine Wasserverdrängung von 13 700 Tonnen und eine Besatzungvon 825 Mann .

Die feindlichen Heeresberichte .
i ^or*8' 12- Okt. Amtlicher Heeresbericht von gestern noch-" D «e Nacht war verhältnismäßig rmhig außer <m der Front>
^ Mich der AiSne und der Gegend der Höchbergs und auf dem rechten

tan
QS

>üit r̂ J n Abschatten der Hohe 344 ind de» lhaumewn 'des,^ «vhaste Artillerieuinternehmungen auf beiden Seiten stattfanden ,^ e'telten einen feindlichen Handstreich in der Richtung auf Be-
zersprengten - eine feindliche Patrouille , die an einem

^ Posten der Aire heranzukommen versuchte . Gestern«#eni> yt 7 Uhr versuchten feindliche Flugzeugx emen neuen~. J° rt Tf auf Nancy . Sie warfen mehrere Bomben ab, die einige
gffjy der ZivSevöMsrumig forderten . Im Laufe des 17. Okt.' e<T Rutsche Flugzeuge zeristört , fünf fielen steuerlos in ihrenn n»e^ BomSardierungHuNeuge führten mehre» Streifendon CourcelleZ , Diedenhofen, Mezieves, Noveant
Lc il }' Werke von Hagendingen , sowie zahlreiche Muni-slager wurden ausgiebig mit Granaten beworfen.

*
^ . Amtlicher Bericht von gestern nachm. Lcm .

®orftofc infcfü IyW en
r

"t der vergangenen Nacht einen erfolgreichen
Kurden ftptfw ^

^Äbarschaft von Gavrelle aus. Eine An^chl Feind«
Di« ^ Spangen . Unsere eigenen Berl- ft- sind leicht,ttmi w «- ^)at während der Nicht südlich ypern, am
leirtbe nnd rn der Nachbarschaft von Zonnebeke und Brod-^ « ouK üst von der Echtachtfront nicht» z» « l-Sen.

Die russische Republik.
Die Anarchie.

WTB . Petersburg, 19. Okt . (Pet. Tel .-Ag.) Der Harchtans -
schuf; des Arbeiter - und Soldatenrates nahm eins Entschließung
wi . die betont , das-, die .. Epidemie der Unordnung und
der Unruh e "

, die in letzter Zeit fast >das ganze Land ergrüffen
hätten , den Staat unmittelbar zur Anarchie und Auf -
löfung zu treiben drohe. Die Entschließung erklärt weiter,daß «die revolutionären ?lrbeitor , Bauecn und Soldaten , die die
dnchenide Gefahr solcher Pogrome für di>? Sache der Freiheit
einsähen , alle Anstrengungen d<irauf richten müßten , sie zu be-
kämpfen Ter Beschluß fordert die Arbeiter ^ und Soldatenrate
der einzelnen Bezirke auf . ohne Gnade selbst unter ZulMe -
nähme vcn Soldaten alle Versuche , Unruhe zn stiften, zu unter -
drücken und empfiehlt dazu, besondere Ausschüsse zu bilden.

Unruhen im Kaukasus .
WTB . Petersburg, 19 . Okt. Tie Pet. Tel . -Ag. meldet aus

Kutais (Kaukasus ) : Schwere Unruhen ereigneten sich hier ,
bei denen vielfach der Pöbel die Viertel in der Mitte der Stadt
Plünderte . Es wnrde der Kriegszustand verhängt.

Eine Verschwörung in Odessa.
WTB. Bern, 19. Okt . Der „Temps" meldet aus Odessa:

Hier wurde eine Gruppe von Offizieren verhaftet , an
deren Spitze Leutnant Gussaroff stand. Sie wollt?« sich des
Generalstabes des Militärbezirks, sowie des Telegraphen bemäch -
tigen.

Streiks .
WTB . Petersburg , 19. Okt. Die Blätter melden, daß derA n s st a n d in den Papierfabriken , dessen Andanern den

regelmäßigen Fortgang der Wahlkampagne für die gesetzgebende
BersamnÄung bedroht hatte , gestern beendet wurde.

Ter neue Ackerbauminister.
WTB . Petersburg, 19. Okt. (Pet. Del.-Ag.) Ein Ukas der

vorläufigen Regierung ernennt den revolutionären SozialistenMasl ow , Vizepräsident des großen landtvirtschaftlichen Aus-
schusses, pro Ackerb aum ini ster . Dveses wir der einzigePosten, der in der neu ernannten Regierung noch unbesetzt war.

Die Ausfuhr nach Schweden.
WTB . Petersburg, 19 . Okt. ( Pet . Tel . -Ag.) Der Befthls -

Haber der finnischen Grenzwache hat anehreve Fahe^mze a n h a l-ten lassen, die Mehl und Butter nach Schweden ausführenwollten.
Tie Räumung vo» Reval.

WTB . Petersburg, 19. Okt. (Pet. Tel.-Ag.) Die „NowojeWremja" mildct : Am 10. Oktober begann die Räumung Ne -vals aus Anlast der durch die deutsche Landung auf Oesel ^ürdie Stadt geschaffenen bedrohten Lage . Der größte Teil det Ein-
wohner verläßt die Stadt nnd begibt sich nach den inneren Pro-
vinzen Rußlands.

Letzte Drahtberichie.
WTB . Bern , 19. Okt . (Nicht amtl .) Die Pariser Presse meldet,datz der Br,gadegeneral Challe am II . Oktober auf demSchlachtfelds gelötet worden ist.

Tie Preisbombe.
bz. Zürich, 18 . Okt. Laut „N . Z . Ztg .

" meldet der „Matm "
aus London , daß ein Bürger aus Manchester n .rniens Venoricrnen Preis von 25000 Frs . aussetzte für denjenigen Nie »gel , der «die erste Bonibe auf Berlin abwirft .

Der Kaiser in Koustautinopel .
WTB . Konstantinopel , 17 . Okt. (Agentur Milli .) Gesternabend schiffte sich der Deutsch aiser nach dem Essen anBord der kaiserlichen Jacht „Fertsogrul "

, von Kriegsschiffen be-
«leitet , nach den Dardanellen ein. Enver Pascha, Moh -mandars , Essad Pascha, Nadji Bey, Ismail Hakki Bet>, GeveralLossow , sowie das ganze Gefolge begleiteten den Kaiser.

Der Kaiser hat zahlreiche Auszeichnungen an türkischePevsöMchkeifen verliehen , so an Ali Munif Ben. den Ministerder öffentlichen Arbeiten , Schenf Bey, den Handelsmmifter ,Haschim Bey, den Postminister , än Rifaat Bey , den Präsidentenbes Senats , Muktar Bey, den früheren Gesandten in Wen .Der Sultan verlieh ebenfalls verschiedene Auszeichnungenan das Gefolge des Kaisers und Mitglieder der deutschen Bot -
schaft. U . a . an den Chef des Geh . Zivilkabinetts Wirkt. Geh.Rat Dr . v . Balentini , Statssekretär v . Kühlmann , an den dent -
schen Botschafter Grafen Bernstorff , General v . Lossow und anden Generalkonsul Mertens .

WTB . Konstantinopel , 17 . Okt. Der Sultan hat KaiserWilhelm zum Marschall der Osmanischekl Armee ernannt .Die feierliche Verlesung der Urkunde und des kaiserlichen Be-
fehls , der die Ernennung ausspricht , hat gestern nachmittag imDerassin -Palast stattgefunden . Der Sultan , der Mairfchall -
uniform trug , hatte sich mit seinein Gefolae zur Begegnung mitdem Kaiser dorthin begeben. Der Erste Palastsekretär überreichteihm ehrfurchtsvoll die Urkunde, die der Sultan darauf nöbft dem
Marschallsäbel dem Kaiser persönlich übergab.

Falsche Geriichte .
WTB . Berlin , 18. Okt. In «der nsutralen Presse wurden

Mitterlungen verbreitet , in Warnemünde herrsche eine
schwere Hungertyphu s -E pidem ie. Bekanntlich wirdunter Hungertyphus Fleckfieber oder Flecktyphus verstandenVen dieser andern deutlich bösartigen Krankheit ist in Warroe -münde und Umgebung kein einziger Fall vorgekommen.Richtig ist vielmehr nur . daß im Kreise Rostock eine Typhns -
epidemie herrscht , die durch Milch verbreitet wurde, einVorkommnis , das auch im Frieden bekanntlich gelegentlich be-
obachtet wird . In dem in dem genannten Kreise gelegenenWarnamiünde kamen nur gang geringe Typhuserkränkungenvor . Die Typhusepidemie im Kreise Rostock ist bereits im Er -
löschen.

Ter Fall Bolo Pascha .
0 Berlin , 18 . Okt . (Privattelegramm .) Wie verlautet , wardem deutschen Botschafter m Washington nicht bekannt , daß BoloPascha ein Mittelsmann für das „Journal " war . Infolgedessenstellt sich das in der feindlichen Presse erwähnte TÄegraiiim desStaatssekretärs von Jagow an den Botschafter Grafen Bern -storff mit den Worten : „Haben Sie nichts über Bolo?" a l sFälschung dar .

Nlttzbarmachnug der Rhone .
WTB . Ber«, 19. Okt . „Tribüne de Geneoe " meldet : etoeGruppe amerikanischer Finan - leute hat . sich mit einer franzö¬sischen Gruppe zwecks Kanalisation und Nntzbav̂ nnchnng derRhone von Genf bis Marseille in Verbindung gesetzt .Vcn dem Kapital von einer Milliarde Frcs . sind bereits 256Millionen ^ zeichnet. Jngenieui Astren-Genf ist mit der Aus -arbeitm'

^g «wies Berichts über die auszuführenden Arbeiten be¬
schäftigt .

Der östmeilhisch 'ungakische Tagesbericht
WTB . Wien , 19. Okt. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien .
Bei den österreichifchnngarischen Streitkräften nichts ueueK,

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der T i r o l e r und an dre K ä r n t n e r F r o » t kam c3vorgestern und gestern an zahlreichen Stellen zu örtlichenKämpfen . Unsere Truppen brachten 300 Gefangene undKriegsgerät ein. Am Isonzo die gewöhnliche ArMerte »tatigkeit.

Die kritische Lage des italienische»
Ministeriums.

Die italienische Regierung hat zwar gleich in der ersten Sitzungder K a m m e r ein Vertrauensvotum erhalten , doch verhehlen die
italienischen Blatter nicht, das} trotzdem die Zage der RegierungBas eilig kritisch sei . Das „Giornale d'Jtalia " st 'llt dieGegnerschaft fest, die hinter dem Antrag der Sozialisten stehe undspricht wie auch die römische «T r i b u n a", von einer unerwarteten
Nervosität tn der Kammer und vom Vorhandenjem eines starkenKampfgeistes der Opposition . Der „ Corriere dellaSera " erklärt , Boselli habe zu wenig gesagt, wodurch die parlamen -
tarische Lage geschwächt worden sei . Der sozialistische Antrag wäreverhindert worden , wenn die Regierung die erwarteten politischen Er «
klärungen abgegeben hätte . Die Vertrauensfrage zu stellen, bevor d«SParlament überhaupt Gelegenheit zur Ausspruche hatte , sei eineS in n l c s i g k it . Heute könne es nicht genügen, datz die Regierungeinige Gemeinplätze über Willen und Vertrauen sage. Der „S e c ol o"
stellt ebenfalls eine starke Unruhe fest , die in der Kamnverz , sowohlbei den Reut i.«listen als auch bei den Interventionisten , vorhanden sei.Das Blatt erklärt es als notwendig, datz die Regierung sichklar ausspreche sonst werde sie das ganze Parlc ».ment gegen sich haben . Die Interventionisten würde«
namentlich Voselli und Orlando nach chren Erklärungen zu beurteilen
totsten. Man erwartet heute neue Erklärungen der Regierung

Die neue italienische Kammergrnppe .WTB. Bern, 19. Okt. Einer Mailänder Blättermeldnng z« -
folge ist die neue Kammergruppe bereits auf 85 Mitglieder angewach ,
sen und hat gestern eine Versammlung abgehalten , über die der Presseein Bericht zugestellt wurde , wonach die Kammergruppe , die eine Be -
schränkimg der Bollmachten und außerdem der Kriegsdekrete auf die
unbedingte Kriegsnotwendigkeit verlangt , für das Recht des Parl «-ments eintritt und den Beschluß verkündigt, während der Dauer des
Krieges nur kurze budgetlose Provisorien bewillige« zu wolle«. Schlief -
lich will die Kammergruppe eine parlamentarische Kontrolle für die
Lebensmittelfürsorge fordern und wird der im Parlamente vorgeschia -
genen Finanzierung der Zeitungen beipflichte«.

WTB . Bern , IS. Okt. Zur pa-rlcnnentarischen Lage erklärt der
römische Berichterstatter der „S t a m p a ", datz unvorherge -
fehene Ereignisse eintreten könnten, wodurch die angesetzte De -
batte im Parlamente ausfallen könnte. Auf dem Monte Crtorio
werde selbst von angesehenem Abgeordneten davon gesprochen , datz die
Minister Bcnomini und Vissolati , sowie der RepublikanerCommandini angesichts der Haltung ihrer parlcnnenitarwschsn
Gruppen Widerwillen an den Tay legten, weiter im Ministerien » zubleiben . Tatsächlich hatten die Republikaner gegen die Regie¬
rung gestimmt . Der Korrespondent meldet schließlich , datz der
ehemalige Minister Faeta der Gruppe der 83 beigetreten sei, was
nicht ohne Bedeutung fei . Bereits vorgestern Abend hatte eine wich -
tige Besprechung zwischen Faeta und Boselli stalttgefundr » .

Umbildung deS französische« Kabinetts .
0 Köln, 18 . Okt. Zur Lage des Kabinetts Painleve tele-

gmiphiert ber Pariser Berichterstatter der „Basler Nachrichten",die Abstimmung in der Kammer erfordere nach ber Ansicht einigerPolitiker eine Umbildung des KabinettL . So labe inder „L a n t e r n e" der frühere Minister S e m b a t (Sozialist )Painleve öffentlich ein, die Präsidentschaft nieder zu -
legen und in einem neuen Ministerium den Krieg zuübernehmen . Zurzeit tage ein Kabinettsrat , nach dessen Auf-
Hebung man vermutlich über die Entschließung Painleves unter -
richtet werden wird . Bei der Prüfung der Lage des Ministeriums
vermögen auch die Freunde des Kabinetts nicht zu leugnen , daßder Dienstag die beiden schwachen Punkte der aeaenwärtigen
Regierung offenbart hat . Der gegenwärtige Ministerpräsident
ist ein Mann von Bedeutung , aber kein gewandter Parlamen -
tarier . Man wirft ihm vor , beim Zwischenfall Dandet -Malvy
sei er nicht auf der Höhe gewesen ! zweitens habe Painleve , indeni
er Ribot als Minister der auswärtigen Angelegenheiten beibe¬
hielt , die Sozialisten und einen Teil der Radikalen zu Gegnern
seines Kabinetts gemacht . Am Dienstag ergriffen zum ersten'
Male die Sozialisten die Ossensive gegen das Ministerium . Be-
kcmntlich wurde die einfache Tagesordnung mit 300 gegen keine
Stimme gefaßt . Die Gegner Ribots erachteten die Zahl der
Enthaltungen für zu groß und erblicken in der Abstimmung ei« c»
Beweis dafür , dcch Ribot das Zutrauen des ZaufeS
in nicht genügendem Maße besitzt . Die schwache
Mehrheit für Painleve einerseits , für Ribot anderseits , das
biete genügend Anlaß , um die oben angeführten Ewägunge »
Sembats zu erklären.

Wetterbericht des Zentralbüros für Meteorologie und HvdrograMe .
Voraussichtliche Witterung am 20 . Oktober: veränderlich, stellen¬

weise Regen, kühl .

Bekanntmachung.
Von Samstag den 20 . ds . Mt ? . an stehen der Einwohner -

schaft städtische Handwagen zur Beförderung von Massen-
aütern (Kartoffeln , Obst, Kohlen, Brennholz u . bergl .) M>r Der-
fügung .

Ein Teil der Handwagen ist so gebaut , daß dqr Laberauin
durch 6 Transportkästen gebildet wird , mittels deren das
Ladegut von der Beladesteile aus , ohne daH ein nochmaliges Um-
laden in Sacke oder Körbe nötig fällt , unmittelbar in die Z?e!lcr
befördert werden kann. Die übrigen Handwagen sind mit auf ««,
bauten ungeteilten Wagenkästen verschen . Die Ladefähigkeit be»
wägt 3—4 Zentner . Vorläufig stehen nur Wagen der erste -
r e n A r t zur Verfügung .

Die Wagen werden vorläufig nur mit Bedienung
(Schülerhilfskräfte ) abgegeben .

Für die Benützung des Wagens sanit Bedienung innerhalb
des Stadtgebiets (die Vororte ausgenommen ? ist e?n«
Fahr >gebühtr von 76 L fürdie Stunde zu befahlen .

Anmeldungen zur Benützung der Handwagen sind
mündlich (teleph . FernWrcch Nr . 5350) oder schriftlich an die
Verwaltungsdirekti,on des Gaswerks , Kaäser -
a l l e e 11 , M richten.

Di e F a h r g e b ü h r ist v or ber Fahrt bn der Zahb«
stelle (Gaswerk , Kaiseraille 11) zu entrichten.

Karlsruhe , 19. Oktober 1917 .
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Handel, Gewerbe n»d Verkehr .
Der Postscheckverkehr im Reichs - Postzebiet

hat sich im September erfreulich entwickelt . Dl« Zahl der Postscheck -
« nden hat um 250V auf 181300 Ende September zugenommen . Auf
Sen Konten wurden 8147 Milliarden JH umgesetzt . Bargeldlos sind
56SJ. Milliarden M oder 67,9 v. H . des Ums-rtzeS beglichen worden . Das
durol ) schnittliche Guthaben der Postscheckkund-en^ erreichte im September
mit 617 Millionen M seinen bisher höchsten Stand . Anträge auf Er -
Affnung eines Postscheckkontos sind bei jeder Postanstalt erhältlich.

Fuhballsport .
Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr . veransta-ltet der

Karlsruher Ortsaiusschutz auf dem K . F .-B .-Platze an der verlängerten
Moltkestra^e ein Wettspiel zwischen der hiesigen und der Stutt -
garte ? Städtemannschast . Stuttgart , von jeher eine Hochburg des
Futzballstortes , wird eine sehr starke Mannschaft bringen , denn
in tr«n«gen deutschen Städten ist trotz des Krieges der Sport so intensiv
gepflegt worden wie in Stuttgart . Der Karlsruher Ausschuß hat seine
Auswahl bei der Mannschaftsaufstellung dementsprechend getroffen
und eine Mannschaft zusammengestellt, die Aussicht auf den Sieg haben
dürfte . Ein spannendes Spiel , dessen Besuch nur empfohlen werden
kann , steht daher bestimmt zu erwarten .

Im Spiel um den Kronprinzenpokail verlor die südd. repräsen¬
tative Mannschaft gegen Westdeutschland in Düsseldorf 8 : 1 . Trotz¬
dem die südi>. Ma -nivschaft durch 2 Erfahkeute stark geschwächt war,
llieferte sie ein mindestens gleichwertiges Spiel , das nach oer regulären
Spielzeit unentschieedn 1 : 1 stand. Erst die Verlängerung brachte den
Westdeutschen den Sieg . Etwa 6000 Personen , darunter der Ober-
lbürgermeister Düsseldorfs, der st. kommandierende General sowie viele
hohe Stabsoffizier « und sonstige Vertreter als Ehrengäste , verfolgten
das interessante Treffen mit großer Aufmerksamkeit.

GerichtKverhandl »mge »t.
Ol Karlsruhe , 16 . Ott . 14 Angeklagte , zumeist in jugend-

lichem Alter , hatten heute auf den Anklagebänken der Strafkammer

Platz genommen, um sich zum Teil toegen schweren Diebstahls ,
gum ^ il wegen Hehlerei zu vevantn>orten . Die Verhandlung er-
gab , daß der 17jährige Wilhelm Rentschler aus Tem<?ch in der
Zeit vom HerVst 1916 bis Sommer 1917 aus einer Metzgerei in Pforz -
heim Fleisch - und Wursmxrren im Gesamtwerte von 130 M gestohlen
hat, der 17jährige Metzger Rudolf August N app aus Eutingen größere
Quantitäten Speck, Fleisch und Würste im Werte von 220 M aus einer
Metzgerei entwendet hat , daß der Metzgerbursche August Friedrich
T r a u tz aus Jspringen , 17 Jahre alt , ebenfalls größere Mengen Speck,
Fleisch- und Wurstwaren gestohlen hat, nach der Anklage sollen die
Waren einen Gesamtwert von 620 Jl gehabt haben, Trautz ga>v aber
an, weniger sich angeeignet zu haben . Weiter ivurde festgestellt , daß
der 14jährige Metzgerlehrling Ferdinand Karl B am ine rherger
aus PsorHeim Därme und Würste im Werte von ungefähr 90 Jl ,
der 17jährige Metzger Theodor Zwicker aus Birkenfeld 14 Schmer»
tenmagen und 25 Stück Schinkenwürste und die Metzzerburschen Otto
Wilhelni Gössel , 17 Jahre alt, aus Eutingen und der gleichaltrige
Emil Wilhelm Edelmann aus Pforzheim kleinere Quantitäten
Wurstwaren gestohlen haben. Diese Diebstähle verübten die Gesellen
in den Schlächtergeschäften, in denen sie tätig waren ; Rentschler und
Rapp machten außerdem Einbrüche in das städtische Schlachthaus zu
Pforzheim, wo sie ebenfalls Fleisch mitnahmen . Die Bäckerlehrlinge,
der 17jährige Karl Friedrich Z erweck h aus Psorzheim und der 16-
jährige Karl Friedrich Jeu t er aus Jspringen , stahlen in den Ge¬
schäften in denen sie in Arbeit standen, größere Mengen Brot und
Mehl. Die gestohlenen Waren verkauften die Burschen im allge-
meinen an den Presscr Gustav Adolf Keck aus Pforzheim , den sie in
einem Automaten - Restaurant trafen und der sie aufgefordert hatte ,
ihm gestohlene Eßwaren zuzutragen . Keck verkaufte die Sachen dann
mit Nutzen weiter . Bei diesem Handel war ihm seine Ehefrau Anna
Maria Keck geb . Jaißle aus Pforzheim behilflich Als Zwischenhänd«
lerin waltete die Witwe Marie Keck geb. Benzler aus Unterniebelsbach
ihres Amtes und ein Teil der Waren ging auch nach Karlsruhe an die
Obst - und Blumenhändlerin Luise W e l l e i n geb . Benzler aus
Unterniebelsbach, die Schwester der Mutter Keck. Frau Wellein der-
kaufte die Gegenstände m Kairlsrrche an verschiedene Personen . Im
ganzen hat Keck von den Dieven für etw« 1800 M Eßwaren bezogen.
Die von Bammerbevger gestohlenen Därme kaufte der Metzger Otto
Lauer aus Rosenberg von dem Diebe ab, der dem Lauer angegeben

hatte , auf welche Weise er in den Besitz der Gegenstände gekommen
war . Sämtliche Angeklagten wurden für schuldig befunden und per.
urteilt : Rentschler wegen einfachen und schweren Diebstahls
fiu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen UntersiuchungD»
Haft , Rapp wegen desselben Vergehens zu 4 Monaten Gefäng .
n i s, abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , wegen . Diebstahl
Bammer berger zu 6 Wochen Gesängnis . verbüßt durch die
Untersuchungshaft , Trautz zu 4 Monaten Gefängnis , abzüg .
lich 4 Wochen Unterfuchungshaft , Zwicker zu Monaten Ge -
fang n i s, ab 1 Monat Untersuchungshaft , Gössel zu 6 Wochen
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft . Edelmann zu
6 Wochen Gefängnis , Zerweckh zu 6 Wochen Gefäng¬
nis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , Jeuter zu 6 Wochen
Gefängnis , wegen gewerbsmäßiger Hehlerei Adolf Keck zu
1 Jahr Zuchthaus , ab 8 Wochen , die Ehefrau Keck wegen Bei-
Hilfe zur gewerbsmäßigen Hehlerei zu 4 Monaten 15 Tagen , ab
8 Wochen Untersuchungshaft , die Wittoe Keck ebenfalls toegen Beihilfe
Au S Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen Unterfuchungs-
Haft, wegen desselben Vergehens Frau Wellein zu 1 Jahr Ge -
fängnis , ab 2 Monaten Untersuchungshaft , wegen einfacher Heh
lerei zu 14 Tagen Gefängnis .

+ Mannheim . 19. Okt. Trotz der hohen Bestrafungen treibt der
unerlaubte Pferdehandel Blüten , Vor ivenigen Tagen
standen erst wieder vier Leute vor dem hiesigen Gericht, weil sie den
Pferdehandel ausübten , obwohl sie dazu keinen Erlaubnisschein hatten.
Das Gericht erkannte gegen die Händler und Makler Gärtner ,
Pfeffer , D e l l h e i m und M e ß n e r zu je 1500 M Geldstrafe oder
je 300 Tagen Gefängnis .

RuS den Stanbesbiichern der Stadt Karlsruh «.
Eheanfgebote .

18. Okt. : Frdch. Herter von Metterzimmern , Schneider hier , mit
Frida Vc.lz von hier ; Heinrich Schmitt von Ettlingen ^ Aufseher hier,
mit Karolina Ratip Witwe von Ettenbcmsen; Wilhelm Flubacher von
Jhringen , Fabrikarbeiter hier, mit Friederike Daniel von De?dingen ;
Otto Kulby von Eppingen , Gew . -Lehrer , zurzt . Lt. d . Ref. hier , mit
Emilie Schnauck von hier .

Museumssaal .
Montag , 22 . Oktober , abends 8 Uhr

Opern -Arien -Alien «!
Jan van 21 &

Qorkom
Hroßherzogl. U Kostheater . 2052

Samstag , den 20 . Oktober, C 11 (graue Karten)

Das Kätchen von Keiwronn
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Spielplan für die Zeit vom 21. bis 31 . Oktober .
Sonntag , 21 . , im Hoftheater : B . 11 . 147 : „Der Freischütz ". '/ t 7—% 10.

( 4 .50 Jl .)
Im Konzerthaus : 7 Uhr : 4 . Sond .-Vorst. Zum erstenmrl : „Moral ".
7—-]/t 10 . (1—3 Jl .)

Montag . 22 . : A . 10. „König Heinrich y .
" 7 bis gegen ^ 11 . (4 Jt .)

Dienstag , 23 . : C . 12. „Der Troubadour ". 7—10. (4 ;50 Jl .)
Dcnnerstay , 26. : B . 12. „Don Pasquale ". '/ ? 8—% 10 . ( 4 .50 Ji .)
Freitag , 26 . : 9 . Sond ^Vorst. Erstes Gastspiel von Ellen Petz : „Die

letzte Maske". — „Charaktertänze ". Dazwischen: „Die schöne
Galathea " . 7—10 . (4 .50 Jl .) Vorverkauf für , die Platzmieter
Samstag den 20 . , nachm. 3—y , 5 Uhr, B, C , A ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag den. 22., vorm. 10 Uhr an .

Samstag . 27. : 10. Sond .-Vorst, (2 . mit Platzmiete für Schüler ) . „Die
Jungfrau von Orleans " . 6—% 10. ( 3 M . ) Den Schülern wird
auch beim Besuch dieser Einzeworstellang eine besonder« Eintritts »
Vergünstigung gewährt .

Sonntag . 28., im Hoftheater : C. 13 . „Margarete ". V. 7 bis nach V, 10 .
(4 .50 JH.)
Im Konzerthans : 5 . Sond .-Vorst. „Moral "

. 7—V, 10. ( 1—3 Jl .
Mittwoch, 31 . : 11 . Sond .-Vorst. Zweites und letztes G istspiel von Ellen

Petz (wie am 20 .) .
Im Theater in Baden :

Donnerstaig , 25 . : 5 . Sond .-Vorst. Zum erstenmal : „Moral ", Komödie
in 4 A . von Ludwig Thoma . J47—9.

yfamtag, 29 ., im Kurhanstheater : 1 . Sond . - Vorst. Einmaliges G-astsipiel
von Ellen Petz . Zum erstenmal : „Die letzte Maske",

"
Mimodrama

von Wilh . MauLe. — „Charaktertönze "
. — DaPvischsn : „Die

schöne Galathea ", Operette von Offenbach. y2 7—>4 10.

Warm il . trocken
bleiben die Füße bei Venütznng
S«r neuen , leicht anbring - und
abnehmbaren

niit btt

„Drahtspirale ^
Neuheit ! D . R . G .M .

Besonders zweckmäßig für alle
Werkstättenarbeiter, Schulkinder, so-
wie Solche, die yiel auf kaltem
Steinboden , in nassen Räumen oder
im Freien sich aushalten müssen .

Die Ledersohlen werdcu dadurch
sehr geschont. Die den Absa » und
die '

.Sohle elastisch verbind. Traht -
spirali gibt Gewähr für guten Sitz
und Halt und gestattet die erforder-
lich « freie Beweglichkeit der Holzsohle
gegenüber dem - Absatz genau so wie
bei einer Leder- oder Filzsohle .

Die geringen AnschaffnngS -
kosten niachen sich beim Tragen;
schon allein durch Schonung der j '-tzt
so teuren Ledersohle » , .» Bälde
bezahlt. 2215

Allein - Berkanf bei

Luise, »strafe 5ii
Fernruf 3086 . Fernruf/Z^Sg .

I 3t

I
3

Bad . ftote

! Oeldlotterie
1

Z ehung : 26 . Oktober .
\ 3264 (ieldg -eWinne und 1 Prämie

OOO Mi .
Mögl . Höchstgewinn

20000 Äffe .
3^63 Geldgewinne

17 0IM & 1k .
I nop 9 1 V 11 Lose 10 M

: iiüöu Ö 1 1?I. Porto u. Lis .o 30 Pf.
empfiehlt Lotterieunterehin .

J . Stürmer
StrasEburg i . E . , I .anffstr. 107
Filiale Kehl a .Bh . , Hauplsir .47

ln Karlsruhe : 2214
Franz Pecher,Kaiserstr TS
Carl Gö '.z , tltbelstr . 11/15
Gewerbebank . Zirkel :'0.

Leier-Sefileii-Scieir
in Tüten mit Näcel

für ein Paar
Berrensclislie zu ,^ eis

"

ML 0.95
für ein Paar

Dassen nKnaliensciiolie; 1
M. 0 . 85

für ein Paar
KisüerolOöolienscIlnfie M. 0 . 75
hat un ' er Nachnffhiue oder vorher¬
gehender C'asse al zugeben :

ALOIS DEPPEH
Heltersberg — Pfalz .

Wirtsehafts Verpachtung .
_ Die auf dem städt . Schlacht- und Brebhofe bestehende Schavk-

Wirtschaft soll auf 1 . Januar 1918 neu verpachtet werden . An
Pacht: äumen sind voi Händen :

a) im K<lleigkschvß : Küche , Speisen - , Kohlen - und Wirt -
schaftskeller,

b) am evsten SU ' df .' ein großes Wirtschasts - nnd ein kleines
Nebenzimmer .

p) !rm 2 . Stock eine Wohnunlg von 3 Zimmern für den Wirt ,
dj im Dachstock : Maabkammer und Speicherr .nili !^
Kautionösali ige Pacht! ichhaber wollen ihre Angebote rmt

LANNnnbs- und Vcrmözenszeugnls bis zum 15. November d . IS .
veTschlossen und mit der Aufschrift „Pachtan .̂ bot für die
Schlachthvfwii tschaft " beim Stadtratssekostariat einvKchen. Die
PachtbedinHUngei. liefen inzwischen in der SbidtcitZ !-?.g :strcitiÄ '
im 2 . Stcck des Nathauses ( Immner Nr . 13) zur Einsicht offen ,
mick^ kennen sie doitselbst gegen den Betrag von 50 4 bezogen
wenden.

Heidelberg , den 17 . Oktober 1917 . 2213
Der Stadtrat .

Wekannkmctchung .
Der „StaatSan ?eigcr " und das amtliche „Vsrki'

mdvguncis-
blatt " v-ereffeiitlichen eine Bekanntmachung des Königlichen
Stellvertretenden C' eneralkominandos des XIV. Armeckor̂
vom 1 . Oktober 1317 betreffend teilweise Außerkraftsetzung de?
Berordnung dem 25 . Mai 1917 Nr . 811 . 3 . 17. AZS. 1 , E*etr.
Regelung der Arbeit in Web- , Wirk- und Strickstoffe verarbeiten¬
den Gewcrbczweig .etl. Auf diese Bekanntmachung , die auch bei
dem Grcßh . Bvniksamt , sowie den Bürgl ?cmelste>rämtern ein-
gesehen wenden kann , wird hiewnit hing ?N?ieserr.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1917.
Großh . Bezirksamt .

fUklkdl 1 giAiti S II <1 für Kinderg -ärtiieriiinen
-■ * und Ju ^endleiterinnen
m . Abschlussprüf . unt . staatl . Leitung , Karlsruhe , Vorholzstr . 44.
Auskunft und Prospekte : Karlsruhe , Hirschstr . 120 . Geschäfts -

stunden täglich , ausser Samstags , 3—4 Uhr . 1875
Der Torstand der Abt . II des Badischen Frauen Vereins.

Danksagung .
(86. Liste.)

FLr die Unterstütmng von Familien zum Kriegsdienst einbe-
fufetter Wehrpflichtiger find an Geldgabcn in der Zeit vom 1. bis
AI . September 1917 weiter eingegangen :

Bei Mitgliedern des Stadtrats von : „Z " 100 Jl , Ungenannt
1000 Ji , Fabr .-Dir . Dr . Döderlsin (w . G . ) 30 Jl .

Ferner Bei : der Südd. Diskonto -Gesellschaft von : Frau Dr .!

ßriedmann SV Jl , Max Hohmann (w . G . ) SV Jl , Stabsarzt Dr .
Hannes ( tv . G . ) , Rechtsanwalt Dr . Hugo Schräg (38 . G . ) 30 Jl ,
« riegsger .-Rar SB . Traumann (w . G .) 50 Jl , „Almenrausch"

(w .
©. ) 50 M, O .-L. -Ger .-Rat Dr . Maas (w . G . ) 50 M \

ferner Monatsbeiträge von : Gejchlv. Baer 10 JH, der E . S -'
Müllerschen Hofbuchhandlung m . b . H . 100 Jl , P . E . Stüter 50 Jl ,
Ungenannt 10 Jt , Geu. -Agent W . Herrmann 25 Jl , Pfannkuch
u . Co ., G . m b . H . 200 M . N. N . 5 Jl , Priv . Gg . Küentzle fen . ^
50 Jl , den Bad. Lederwerken 50 Jl , Bankdir. O . Guggenheim
2a Ji ;

der Mitteld. Kreditbank von : Frau Baurat Hummel Wwe.l
50 Jl -, dem Bankhaus Seit L . Homburger von : A . Braun u . To .
(für ' Monat Sept . 17) 50 M , Sigmund Levis (to . G . ) 200 Jl ; fer¬
ner Monatsbeiträge von : Frau Henriette Willstätter 100 Jl , Frau
Elisab Becker 50 Jl , Dr . Theod . Homburger 25 Jl , Geh . Fin .-Rat
Otto Ellstätter 50 M , Geh . Rat Fetzer 50 Jl , Stadtpfarrer Hessel¬
bacher 20 Jl , Frau Luise Bing 20 M , Frau Cäcilie Heinsheimer
20 Jl , Otto Siegel 500 Jl , Jnt .-Rat Dobus 25 Jl , Dr . Max Rosen¬
berg 30 Jl , Frau Minister Hansell 50 Jl , Med.-Rat Dr . Gutmann
50 -Ä ; der Bad . Bank (w . G .) von : Geh . Hoft. Dr . A . Benckiser
100 Jt , Baronin N . von Monteton 50 Jl , Dr . Th. Längin 15 Jl .
Dr . Herrn . Sternberg 20 M , General d . Inf . u . Gen .-Adjt. Karl
Dürr

°
Exz . 100 Jl -, der Rhein. Kreditbank von : Dr . Dambacher

50 M , O .°Baurat Courtin (w . G .) 100 Ji. , I . H . Frankel 20 M,
Minister Frhrn . v . Bodman Exz. 100 Jl , Freifrau Caroline Goler
v . Ravensburg 100 Jl , O .-Revisor Scbcrle 10 Jl , Frau Natalie
Hiller (w. G .) 50 Jl , Hofrat Dr . Troß (für « ept . ) 25 M , Frau
@ch: vofrat Dr . Helene Arnold (für Sept )̂ 50 Ji , Prof . H . Haus¬
rath (w . G.) 30 Jl., Frau Prof . Dr . G . Schoenleber 100 Jl , Major
C v . Frisching (m . G .) 50 M , Verw.-Ger .-Rat E. Nußbaum (m .
G .) 50 Jl , Prof . Hans b . Volkmann (m . G . ) 30 Jl , Hofrat Prof.
Hch . Ordenstein (m . G . ) 50 M, Geh . Hofrat Dr . C . Blum (für
September ) 100 Jl , Frau Emma Levis (m. G ) 50 JK , Dr . Rich.
Behrens (m. G .) 25 Ji , Prof . Dr . Ludtv . Arnsperger (m. G->!
50 Jl , Notar Dr . Schwarzschild (m. G . ) 50 M, Privatier Joseph
Sautier 100 M , Prof . Karl Eyth 20 Ji ; dem Bankhaus Straus
u . Gie . von : Sigmund Bernheimer (w . G.) 100 Jt , Geh . Hofrat
Dr . Binz 50 Jü \ ferner Gaben für Septenrber von : Berta Gut-
mann Wwe. 25 M , M . A . Straus 500 Jl , Leonore Schnurmann>
5(; Jl , Anneliese Schnurmann 50 Jl , Dr . N. Stein 100 Jl , Rosa'
Heilbrunner 50 Jl , Dr. M . Straus 200 Ji , M. Goldberg 100 Ji .I
Emilie Auerbach 20 Jl ;

der Stadtkiisse von : der Bad . Bank (Spende
'
für Sept . 1917!

ÄS weitere Gaöe ) 200 Jl , &. Henuies 49 Jl (überreicht durch ©.
Hennies . Bad Nauheim) , Minister Dr . Hübsch Exz . (w . G .) 50 Jl, \
M . K . (tri . G .) 10 M , Hauptlehrerin H. Ritzhaupt (f. Sept .) 10 M„
Wilh. Kuhn (tu. G. ) 10 Jl , Frl . Mayer (w. G .) 0 Jl , Gg : Grau¬
lich (w . G . ! 10 Ji . Siegfried Stern (für Sept .) 30 M , L . Merkt >
(ic . G .) 20 Ji , Dr . Fr . Fürst (w . G .) 50 Jl , Kriegsstabvet. Karl!
Scholtz ( w . G.) 20 Ji , Med.-Rat Dr . Krumni (für Sept . ) 100 Ji .
LMvig Mahcr (w. E .) 10 Ji , B . B . (w . G .) 5 Jl , O .- L .-Ger .-Rat !
%aT) >w . G . ) 20 Jl , Prof. Heil (w. G.) 20 M, , O.-L .-Ger.-Rat
F-urst tw . G .) 50 Jl , Frau Trau (w . G.) 20 Stadtrat Dr . j

Frau Prof . Tina Lang 10 Jl -, Frau Prof . Reinh. Fischer (f . Sept . ) !
5 Ji , O .- Revifor Jak . Weber (für Sept. ) 10 Ji , Rechn.-Rat Felix
Spiegel (für Sept .) 6 Geh . O .-Rey . -Rai Selduer (für Ott .) !
k>0 Jl , L . Paar (w . G .) 100 Jl, , O .-Baurat Prof . Max Länger .
><für Sept .) 50 ,ä , Geschw. Baer (f. Mai und Juni ) 20 Jl, - C . K.
iKupforerlüs) 25 .98 M , Oskar Sichtig u . Cie. 300 Jl ; ferner
„In Zachen Mayer Romacker, Buße " 10 Ji .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge (je hälftig für das 3iat«j
Kreuz und die Familienunterstützung bestimmt ) gingen im Monat'
September « n von : Reichsbeamten 178 Jl , Staatsbeamten
124'5.50 Jl , Lehrern (einschl. Mittelschulen ) 2281.20 Jl , städtisches
Beamten ( '99.:

">0 ß , gitsttTrirtm 4704.20 Jl .

Ferner gingen als fortlaufende « rmatlich« Gaben im Monat!
September ein von :

Seiner Grohh. Hoheit d« n Prinzen Max und Ihrer Kgl
Hoheit der Prinzessin Max 500 M, N. A. Adler 50 Jl , der Braue
reigesellschaft vorm . K . Schrempp 100 Jl , Dr . Bürklin Exz 300 Jl ,
fi . I . Ettlinger 100 Ji , Ludw . Ettlinger , Kfm., 40 Jl , Frau Berta
Wstärter 20 Ji , H. Fuchs Söhne 150 Ji , Geschw. Gutmann 25 Jl ,
Gebr . Hensel 50 Ji , Karl Junker , Kom .-Rats . -Wwe . 50 Jl , Ge¬
schwister Knopf 500 Jl , Gebr . Leichtlin 100 M, Louis Stern it . Ca.
1W Jl , der Zliafchinenbaugefellschaft Karlsruhe 250 Ji , Zahnar^
?l. Münzosheuner 50 Jl , der Brauereigesellschaft S . Moninger
280 Jl , Neu u . Hirsch 30 Jl , der Brauerei A . Printz 100 Jl , &
Ritgen 50 Ji , Johgnnes Schiaile, Pianolager , 30 Jl , der Eisen -
«ksserei F . Seneca ' 50 M , Buchdruckereibes . F . Thiergarten 100 Jt ,
Dcrmann Tietz 250 Ji , Walder u . Rank 100 Jl , K . H . Wimpfhei -
« er 300 Ji , I . Würzburger , I . Henle Aachs. , 30 Jl , Bernhard
Würzburger 50 M, Kom.-Rat Friedr. Hoepfner 100 Jl , der Mühl-
Kurger Brauerei , vorm . von Seldeneckfche Brauerei 100 Jl ,
Staatsmmister Frhrn . v . Dusch Exz . 150 Jl , Prof . L . Reichender -!
ger 10 M. Fabrkt. Albert Mändle 20 Jl , Fabrkt. Louis Maier !
W Jl , der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe-Fa -jbrikation vorm. G. Sinner 300 Jl , I . Bahr, Eisenwaren, 10 Ml
Bogel it . Schnurmann 150 Jt , O.-Jng . Adolf Görger 20 Ji , der!
Mhein . Asphalt - und Zementplattenfabrik m . b. H . 25 Ji , der !
Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik F .

'
Wolfs und!

Sohn G . m . b. H. 250 Jl , Rechn .-Rat Weyrether 5 Jl , Geh . Kom .-
HJot Fr . Wolff 50 Jl , Jng . Heinr. Kaufmann 6 Jl , Heinr. Bergeri
P M, Apoth. I Becker 20 Jl , Frau Reinhard Fischer 5 Jl , Frau ?
Äok .-Führer Ritter 3 Jl , Frau Mina Weitzenberger 2 Ji Kaufm.
Kriedr . Völker 1 Jl , Frl . B . Flattau 1 M , Hans Edelmann, Wirt ,
8t ; Jl , Gebr . Hageuauer 10 Ji , Berw . Langenstein 3 Ji ., Gg . Hum- 1
jjfel 5 Ji: , Pflästerermstr . Fr Braun 5 Ji , Frau Math. Schneider
$ Ji , GervaS Rudmann 1 Jl , Joh . Arnold 1 Jl , Karl Wurth 1 Jl, \
Wilh. Beisel 1 Ji , Friedr . Weber 1 Jl , I . Th . Weher 20 Jl,

'
,

Lptiker Willer 20 .H-, I . Fees Wwe . 2 M, Kaufm. Wilh. Heinett !
2 \ %, der Südd . Discontogefellschast 150 Jl , Frl . C. u . I . Delorm?
1 Jl , Ernst Blum- Wwe. 1 M, Baurat L . Kotzmann 20 Jl , Ai '.gen -
«rzt Dr . Ellinger 20 Ji , Frl . Berta Widmer 3 M , Dir . Ludw . Dill!
W Ji , Kanzl .-Rat D. Frank 10 JH, - Med.-Rat ' Kusel 5 - Jl ; grau 1
Schönberger Wwe. 1 Ji , Rechtsanw . Dr . Marx 10 Jl , Frl . Laura
Perpente 10 AI, Kaufin. Fr . Leppert 5 Jl , Frau Wilh . Weber 2
jjteufm . Emil Kley 20 Jl , Fr . Calmbach 10 Jl , der Buchdruckerei
Fidolitas 5 Jt , Baurat a . D Williard 30 Jt , Geichw. Traut » 4 Jl ,
O, -St !ft .-Rat Dr . Jos . Schmitt 5 Ji , Frau Kühlenthal, - Oberst»!
Witlre , 20 M, O .-Rechn .-Rat Ch . Zimmermann 20 Ji , Kaufmann
Wl . Wochenheim « 10 ,M , Prifcptier I . Bleuler 30 Jl , Äom .-Rat
;® Bunz > 0 Jl , Fabrkt. Rob . Rees alt 130 M , Magdalene v . Beck
Od Jt , ,Militär -Bausekr . W . König 5 Jt , Dir . R . Knnmig 35 Jl ,
Geh. RegMt ' M« l!ebrem 12 M , Kfm . Paul Distelhorst 2 Ji ,

•Strafst . Just . Seufest 2 Jl , Kaufm . D. Baer 10 Ji , Prok . >»
Wittmann 1 Jt , Prof . Dr. Aug. Marx 25 JK, Frl . Maria Ducco
L Ji , Kausm. Waldemar Hinze 1 M , O .-Geom . Ed. Bayer 25 Jl .
jpeicheniitip . H. Eyth 5 . Jl , Dir . Dr . Ehrhardt 10 Jl , Reg .-Bau»
preistet Linde 30 Jl , Geh . Rat Bittmann 20 Ji , O .-Baurat Fuch»

Jl , Frau Kambeitz 1 Ji , Metzgerrnstr. Fr. Ade 10 Jl , H . Wer»
!»ter, Expreßgutbestätter, 5 Jl , F . Diehm 1 M, Bankduchh. I . Zim«

er 4 Jl , Frl . Zahn 5 Jl , Fr . Printz , Priv .-Wwe . 120 Jl , Assist,
h . Schäffler 2 Jl , Generalinsp. Karl Frentzen 10 Jl , Böcke»

elfter I . stübinger 5 Jl , Dr . Jos . Holtzmann 5 Jl , Kauftnan»
Meißner 2 Jl , Frau I . van Gorkom 3 Jl , Fabrkt. Ulrich

'of Wwe. 5 Jl , Kom . -Rat K . Moninger 25 Jl , Frau Kassier L.
?aurer 1 Jl , dem Kmser -Kinematograpben 2 Jl , Bankbeamter

jH. Buser 3 Jt ., Zahnarzt R .
' Weigele 5 Jl . Frl . Mario Kiefer

»l! Jl , Kaufm. R . Pahr 25 Jl , Stadtrat I . Möloth 20 Jl , Chemiker
E . Wundt 10 Jl , Rechn.-Rat Sickinger 3 Jl , Jos. Neumaier 5 Ji ,
Mechisanw . Fuchs 50 Jl .

Bei der Sammlung des Hilfsausschufs -S im Stadtteil Dax»
lkonden im Monat August gingen ein : 93.90 Ji .

Seit 1 . Januar 1917 sind nunmehr gespendet worden!
!fl>9 396 .67 Jl .

Für Hinterbliebene Gefallener wurden gespendet im Monad
Ŝeptember ^ 917 von : Bernhard Fuchs (zum Andenken an de»
Gefallenen Sohn Erich ) 1000 M ; zusammen mit den bereits der»"

entlichten Beträgen 14 711.58 Jt .
Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spende«»^
Karlsruhe , den 15. Oktober 1917. * 133»

Für den Stadtrat :
Die KriegsunterMvwigs -Kimumsst»»
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